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Ko. 4i \T 7 1 16.-23. Okt. 1937

Das berner Wochenprogramm
ziwseiger /w> Terawe, Gew/Zw/vi/t^ zmi Kww^taWifxewimle

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes —

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N F I LM-TH E ATE R ZEIGT:

Humphrey Bogart, Ann Sheridan, Helen Flint in

Die schwarze Legion
Die sensationellsten Enthüllungen aus dem
amerikanischen Geheimbund « Ku Klux Klan».

Fi/r ./ri/r/i r/z/vw j'w

KURSAAL
/lämzrr/ — /F/iiriiiy — ßoM/r-S/«r/

Berner Heimatschutztheater
Theatersaal Schänzli

Donnerstag den
21. Oktober 1937, punkt 20 Uhr.

Theater im Dorf
berndeutsches Lustspiel in vier Auf-
zügen von ite/ra^r. Spieldauer ca.
drei Stunden.

Dienstag den 26. Okt
Freitag den 29. Okt.

Vorverkauf der Billette in den Buch-
handlungen Francke und Scherz.

Was die Woche bringt
im .Affirma/ iter#.

/« lier Ko«zertAa/Ze
Täglich nachmittags und abends Konzerte

ier OrcAerfgrr Gwy Marroceo mit dem San-
ger Gidwui 5nwo.

7m im grwwew
Dancing, allabendlich bis 24 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens; an Sonntagen auch nachmit-
tags. Kapelle Fred Böhler.

/ot findet am Samstag den 16. Ok-
tober ein grosses volkstümliches Konzert statt.
Mitwirkend sind der Männerchor Nordquar-
tier, die Berner Kavallerie-Bereiter-Musik, der
Jodlerklub Berna und Amelia Riolfi, Jodlerin
aus Zürich.

* * *

Aforcfog, j5. OAL Volksvorstellung Kartell :

„Viel Lärm um nichts", Lustspiel in 5 Akten,
von Shakespeare. /q. OAf., Ab. 4 :

„Samson und Dalila", Oper in 3 Akten, von
Saint-Saens. M/ftoocA, 20. OAL, Ab. 4, zum
ersten Mal: „Kleines Bezirksgericht", Heiteres
Volksstück in 3 Akten, von Otto Bielen. —
DoK«erV«g, 5/. OAA, Volksvorstellung Arbei-
terunion: „Samson und Dalila. Frgitag, 22.
OAt., Ab. 4: „Kleines Bezirksgericht".
tag, 25. OAt., nachmittags 14.30 Uhr, Gastspiel
der Heidi-Bühne, Bern, zum ersten Mal : „The-
resli", nach Elisabeth Müller, von Josef Berger.
Abends 20 Uhr, Gastspiel Edw. Stirling,
Marg. Vaugham àns The English Players-.
„The Millionairess", The Latest play by Bern-
ard Shaw. 24. OAt., nachm. 14.30
Uhr, 7. Tombolavorstellung des Berner Thea-
tervereins, zugl. öffentl.: „Samson und Dalila".
Abends 20 Uhr zum ersten Mal: „Der Teufels-
reiter", Operette in drei Akten, von Kàlmàn.

* * *

Die bequemen /•ßebrüdfl/'^f
vi... |f£0/f0£S

/wr iter«.
Freitag den 22. Oktober 1937, abends, 8 Uhr

im „Daheim", Zeughausgasse 31, 2. Stock:
Vortrag von Herrn Prof. O. von Greyerz,
Bern: „Sprachliche Betrachtungen über die Re-
den Jesu". Gäste willkommen.

iter«£r jfiTutor/i/m-Gßmßi«^.
Der grosse Forscher, Knud Rasmussen ist

tot! Sein letztes Vermächtnis an uns ist sein
herrlicher Film: „FWov j5ra«t/«Art", einer der
besten Kultur- und Naturfilme, die jemals
hergestellt wurden. Alle Aufnahmen sind in der
freien Natur Grönlands gedreht — Das unend-
liehe, ewige Meer singt seine gewaltige Melo-
die, aufgepeitscht vom heulenden Sturm. Die
Wogen brechen sich an wildromantischen Kü-
sten. — Die Eskimos selbst spielen uns ihr
Leben vor. — Dieser Film gelangt nächsten
Scwziag zfczz 77. OAfoAer, im Rahmen des

Winterprogramms der Berner Kulturfilm-Ge-
meinde, vormittags 10.45 Uhr, im Splendid-
Palace zur Aufführung.

* * *

,ster Fretiftiföftt*# ywwger MtiVte/te#

Töchtern aller Berufsarten teilen wir mit,
dass unser TocAterÄ/wZ» iS^i&z/g«.^ 26, Iter#,
seine Tore wieder weit geöffnet hat und vom
1. Oktober an, ausser an Montagen täglich von

14—22 Uhr regen Besuch erwartet.
Jedes junge Mädchen ist freundlich einge-

laden, seine Freizeit im Klub zu verbringen,.
Unsere liebe Klubmutter freut sich, recht Vie-
len dienen zu dürfen mit gutem Rat und
freundlichem Zuspruch und — nachmittags
mit einer Tasse Tee. Zur Weiterbildung wer-
den einige Kurse durchgeführt in Deutsch,
Französisch, Englisch, Nähen und Stricken.
Nähmaschine, Klavier, Schreibtisch, Bibliothek
stehen zur Verfügung.

Junge Mädchen, benützt die im Klub ge-
botene Gelegenheit, Eure Freizeit zur Weiter-
bildung anzuwenden und Euch fröhlicher Ge-

selligkeit zu erfreuen. Gütigen Gebern möchten
wir bei dieser Gelegenheit in Erinnerung rufen,
dass wir sehr dankbâr sind für Stühle, Läufer,
Stehlampen, Bücher und Gesangbücher und
auch Bargaben, Postcheck III 5750.

Die Freundinnen junger Mädchen.

iter#.
Vom 17. Oktober bis 14. November, Aus-

Stellung über: „(te.rterr£icÄi5CÄ0 Gri//£/A«#j/
/tes AZA. ««*7 AA.

* *

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

Der Inhalt der Komödie „ScÄwtfiteriZ»«//" sei
im Telegrammstil wie folgt skizziert: Karli,
ein romantisch angehauchter, netter, etwas
leichtsinniger Kerl, liebt das hübsche, eitern-
lose, mit irdischen Gütern reich gesegnete
Marti. Alice, ein gerissenes Ding, hat den

originellen Karli ebenfalls lieb und lässt eine

wohleingefädelte Intrige los, um den Mann
Ihrer Wahl vor ihr Herzenswägelchen zu span-
nen. Das „klassische" Dreieckproblem mit sei-

nen seelischen Verworrenheiten stände somit zur
Diskussion — wenn nicht eine vierte Person-
lichkeit in die Lösung der geometrischen Auf-
gäbe hineinspielen würde. Samuel nämlich, zu
unbeholfen um in diesem kecken Spiel grosszü-
gig den gordischen Knoten mit der Schärfe
des Geistes durchzuhauen, fühlt sich zu Alice
hingezogen und umwirbt mit den denkbar un-
bedenklichsten Mitteln den Gegenstand seiner
Sehnsucht. Und siehe da! Ganz nach bewähr-
tem Muster endet die Verleumdungskampagne
in einer bittern Niederlage, und das Intriganten-
paar gratuliert mit saurem Lächeln den in
Liebe vereinigten Karli und Marti — und der
Onkel aus Afrika (wie nett, dass er einmal
nicht nach Amerika beheimatet ist!), der m
sprühender Laune und mit witzigen Einfällen
gespickt, den „deus ex machina' mimte, kehrt
glücklich und zufrieden zu seinen trompetenden
Elefanten und knurrenden Löwen zurück

Während sich diese „Kumeedi us dr bessere

Gsellschaft" nur um einige wenige Personen
drehte, wird in dem heitern Hörspiel aus dem
Studio Limmatathens „S«v/ eroAert ZwricA",
eine ganze Stadt in Mitleidenschaft gezogen. In
angenehme Mitleidenschaft

Susi Müller, ein keckes, forsches Personellen,
hat bei der Firma Mondres eine Offerte ein-
gereicht. Sie wird bestimmt dort angestellt wer-
den, denn sie ist jung und hübsch. Sie ist
fest davon überzeugt, dass man bei Mondres

^0-4^ î-v 1 i6.-iz.àl^Z7
H)a8 Lerner vVocnenprogramm

/u> Lereiue, (ie^âc^zi/teu uuii Xu7/.s^^d'/?//.s.se7M??te

Das Lernerwockenprogramm bildet einen Lesrandrell der „Lerner VVocbe". — Inserate in Linrabinnngen nacb dem Inserrionspreis des Lianes —

Linsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag äer „Lerner Wocbe", Lollwerk 15, Lern

VOI9 v/enoi?455>^c
sekbis cksies UFLZ V0KI9eLb157e5 70>9?!>.>VI.74^/4151? ^e!Q7:

blumpbrsv Logsrt, /^nn Lbsrldsn, blslsn I-Ilnt!n

Die 5cliv,srie Legion
Die zensstionsllzteo Enthüllungen sus dem
sms^il<sni5c:hen (?sheimhuncl «« Ku KIux l^lsn».

f'?/?' ./,ü/,,i e/,,4,4 ,'/» kerner ^Ieîmst5chutithester
"ttiearersaell

^er 5/>êsàeii!/ Donnerstag den
21. Oktober 1947, Punkt 20 Lbr.

Ikester im llori
berndeutscbes Lustspiel in vier g^nk-
2Ügen von F??îi/ Fuàer. 8pieldauer ca.
drei 8tunden.

Il^ieder^o/uugeu.- Dienstag den 26. Dkt
Lreitag den 29. Okt.

Vorverkauf der Lillette in den Luck-
Handlungen Lrancke und 8cher?.

«l>«

F6ruu^/u//uug675 iuî F5ur^uu/ Fsru.

/» -^er Xo«2er^a//e
täglich naehmittag8 und akends Xon^erte

Orc^-e^tsrr Ou), VIsrrocco init dem 8än-
^er (?iuuui FriV/'o.

/m FiuF^»6^uu/, uAnsc^e/nd à gràeu -5uu/

Dancing, allabsndlicb bis 24 Lbr, 8amstag bis
z Lbr morgens; an Lonntagen aucb nacbinit-
tags. Xapelle Lred Läbler.

/m I<eràa/ Findet am 8amstag den 16. Dir-
tober ein grosses volkstümlicbes Xon^ert statt.
IVlitwlrkend sind der Vlännercbor Xordczuar-
tier, die Lerner Xavallerie-Lereiter-Vlusik, der
locllerklub Lernn und Amelia LiolFi, lodlerin
aus Mricb.

' »

Zerner 5ta^tt^eater. l^oc^eAr/>ie//>/a«.

ll/o»/ag, r<5. Oà Volksvorstellnng Xartell:
„Viel Lärm urn nicbts", Lustspiel in 5 Tobten,
von 8bakespeare. Dàág, rp. Oà, Wo. 4 :

„8amson und Dalila", Oper in 4 âten, von
8aint-8aens. ^0. Oà, i^b. 4, 2um
ersten Vlal: „Xleines Le^irksgericbt", Heiteres
Volksstück in 4 mitten, von Otto Lielen. —
DoMersi!ag, ar. Volksvorstellung Türkei-
ìerunion: „8am8on und Dalila. /rei/ug,
D^<., 7kb. 40 „Xleines Le^irksgericbt".
^ag> ^7. O^^., nacbrnittags 14.40 Lbr, Onstspiel
der Lleidi-Lükne, Lern, 2um ersten lVlal ^ „Dbc-
resli", nacb Llisabetk Vlüller, von doset Lerger,
Abends 20 ldbr, Oastspiel Ldrv, 8tirling,
^l^rg. Vaugkarn àn8 "kke Lng1i8k ?Ia^er8-
^dibe lVlillionairess", Dbe Latest pla)' b)- Lern-
ard 8baw. ^4. O^^., nackrn, 14.40
^ltr, 7. Dornbolavorstellung des kerner Dllea-
tervereins, 2ugl. ötkentl.: „Larnson und Dalila",
àbends 20 Lbr 2urn ersten iVlal^ „Der 'Leutels-
reiter", Operette in drei ^kten, von I^àlrnàn.

ch » »

vie bequernen /D6s^0à^f
v... ussmes

Lrei'tag den 22. Obtober 1947, abends 8 Lbr
irn „Dahcirn", ^eugkan8ga88e ^zi, 2. 8toà:
Vortrag von lderrn Lrot. O. von (Zrever2,
Lern: „8pracblicbe Lstracbtungen über die Le-
den de8u". (?ä8te willkommen.

Ferner ^5n//nr/ià-(?67ne/n^e.
Der grosse Lorscber Xnud Lasrnnssen ist

tot! 8ein let2tes Vsrrnäcbtnis an nns ist sein
bsrrlicber Lilin: „?a/or t?ra?^/a/rr7", einer der
besten Xultur- und Xaturkilrne, die zsnrals
hergestellt wurdcn. ^.lle ^Vutnahmon sind in der
freien l^atur (?rön1ands gedreht — Da8 unend-
liebe, ewige Vleer singt seine gewaltige iVlelo-
die, aufgepeitscht vom heulenden 8turm. Die
Wogen brecben sieb an wildronrantiscben Xü-
8ten. — Die L8kimo8 8elh8t 8pielen un8 ihr
Leben vor. — Dieser Lilrn gelangt näcbsten

</s» 27. O^ioöer, irn Labrnen des

Winterprogramm8 der Lerner Xmlturfilm-(?e-
rneinde, vormittags 10.44 Lbr, im 8plendid-
Lalace 2ur rVukkübrung.

» » »

ü/er Freundinnen /?/nger F/sde/een

Töchtern aller Leruf8arten teilen wir mit,
da88 un8er F'öeii/erF/?^ ^i/s/gu^e ^6. Fern,
8eine "Lore wieder weit geöffnet hat und vom

i. OLtober an, ausser an lVlontagen täglicb vnn

14—22 Lbr regen Lesucb erwartet.
dede.s Zunge Wädcben ist kreundlicb einge-

laden, 8eine Freiheit im X^luh 2u verhringen.
Lnssre liebe Xlubmutter Freut sicb, reckt Vie-
len dienen 211 dürken mit gutem Lat und
lreundlicbem ^usprucb und — nacbrnittags
mit einer "1a88e Lee. Aur Weiterhildung wer-
den einige Xurse durcbgekübrt in Deutsck,
Lran208Ì8ch, Lng1Ì8ch, Xäken und 8tricken.
biäbmascbine, XIavier, 8ebreibtiscb, Libliotbeb
sieben 2ur Vertilgung.

dungs Vlädcben, benutzt die im Xlub ge-
hotene (Gelegenheit, Lure Lreixeit xur ^Veiter-
bildung anzuwenden und Lucb Fröblicber Oe-

8elligkeit 2U erfreuen, (-ütigen LeLern möchten
wi-r hei die8er (Gelegenheit in Lrinnerung rufen,
dass wir sebr danbbâr sind Für 8tüble, Lauter,
8teblampeu, Lücber und Oesangbücber und
aucb Largabsn, Lostcbecb III 4740.

Die Lreundinnen zunger bLädcben.

Fs/u.
Vom 17. OLtober bis 14. Xovember, 4^.us-

Stellung üher: „Oe^errà.^êLc/ee
und ^5^. du^r^under/.^

». »

hlallo! 8chweÌ2erischer
landeten6er!

Der Inhalt der Xomödie „^càû'deri^u//^ 8ei
im Delegrammstil wie Folgt sbÌ22Ìert: Xarli,
ein romantiscb angebaucbter, netter, etwas
leicbtsinniger Xerl, liebt das bübscbe, eitern-
lose, mit irdiscken Oütern reicb gesegnete
Warti. relics, ein gerissenes Ding, bat den

originellen Xarli ebenkalls lieb und lasst eine

wohleingefädelte Intrige 1o8, um den I^lann
Ibrer Wabl vor ibr Xerienswägelcben 2U Span-
neu. Das „blassiscbe" Dreieàproblem mit sei-

nen 8ee1i8chen Verworrenheiten 8tände somit 2ur
Discussion — wenn nickt eine vierte Lersön-
lichkeit in die Lösung der geometrÌ8chen ^.uf-
gäbe bineinspielen würde. 8amnel nämlicb, 2N

unbebolken um in diesem Iceàen 8piel grvssvü-
gig den gordÌ8chen Xnoten mit der 8chärfe
des Oeistes durck^ubauen, tllblt sicb ?.u ^Vlice

bings20gen und umwirbt mit den denkbar un-
bedenklicbsten iVlitteln den (Zegenstand seiner
8elm8ucht. lind 8Ìehe da! (5an? nach dewähr-
tem Vluster endet die Verlenmdungskarnpagne
in einer bittern bliederlage, und das Intriganten-
paar gratuliert mit saurem Läcbeln den in
Liehe vereinigten Xarli und lVlarti — und der
Onkel aus 4^Frika (wie nett, dass er einmal
nicbt nacb Amerika bebeimatet ist!), der m
«prübender Laune und mit witzigen LinFällen
gespickt, den „deus ex macbina' mimte, kebrt
glücklicb und 2ukrieden 2U seinen trompetenden
LIekanten und knurrenden Löwen Zurück

während 8Ìch die8e „Xumeedi U8 dr He88ere

Osellsebakt" nur um einige wenige Lersonen
drebtc, wird in dem beitern Hörspiel ans dem
8tudi« Limmatatbens eroàert
eine gan2e 8tadt in blitleidenscbakt gesogen. In
angenehme hditleiden8chaft!

8usi Vlüller, ein keckes, Forscbes Lersöncben,
bat bei der Lirma VIondres eine Okkerte ein-
gersicbt. 8!e wird bestimmt dort angestellt wer-
den, denn sie ist zung und bübscb. 8ie ist
Fest davon überzeugt, dass man bei Vlondres
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nur auf ihr Bewerbungsschreiben gewartet hat. Menuetts aus der leichtfertigen Rokokozeit.
Susis Optimismus bewährt sich. Zufällig lernt Beim irischen Tanz wirbeln die Beine chaotisch
sie irgendwo den Personalchef von Mondres ..durcheinander, die Tarantella hört sich eher an
kennen zufällig verliebt sich der gestrenge ^vie ein wimmernder Jammertanz oder eine
Herr in sie — zufällig ist Frl. Müller im Ge- unharmonische Dudelsacksinfonie. Die norwegi-
schäft anwesend eben in dem Moment, wie der sehe Tanzweise rettet uns aus der Tarantella-
Liftboy wegen eines zufälligen Zwischenfalls enttäuschung in einen russischen Tonwirbel
hinausfliegt — — Susi wird als Liftmamsell • i • c 1 -u
sofort angestellt und in eine prächtige Uniform hinüber, der wie so viel Russisches als überaus

- Grün und Gold! - gesteckt, und schon problematische Angelegenheit zu bewerten ist.

fährt sie mit dem Aufzug rauf und runter hm Zyklus „Schweizer. Trutzgestalten der
und wieder rauf und wieder runter. Susi hat neueren Geschichte" lernten wir die Gestalt des

eine poetische Ader — sie ruft die Etagen zielbewussten Nidauer Arztes und bernisenen
und Waren in gebundener Form aus — -— Regierungsrates Johann Rudolf Schneider ken-
(und ganz Zürich drängt zu Mondres, will bei nen — ein lebendiges, interessantes Zwiege-
Mondres Lift fahren, kauft bei Mondres. Susi spräch orientierte uns über Diplomaten und
ist eine Attraktion, eine grüngoldene Leimrute! den diplomatischen Verkehr von Land zu Land.
Und weil der Personalchef zufällig etwas von — Und das rasende Reporter-Dreigestirn Sutter,
Musik versteht, komponiert er einen Susi- Sues und Rigazzi versuchte den neuerlichen
Schlager — und ganz Zürich ist verrückt. Je- „moralischen Sieg" unserer Fussballänderelf in
dermann singt und spielt das Lied von Oer Paris so glaubwürdig als nur möglich zu ge-
kleinen Liftmamsell mit goldenem Haar — stalten.
auf Klavieren, Violinen, Trompeten und Dreh- Auf Wiederhören!
orgeln ertönt die süsse Melodie. Kinder und Rasätem.
Greise, Männer und Frauen, auf der Strasse,
im Geschäft — überall brüllt, lacht, summt, *
pfeift und seufzt man leis oder hell den
Schlager von der kleinen Liftmamsell. Ueber- P orliri-Wnrhpall Nein, bei der Konkurrenzfirma Schwager
& Co. soll es jemand probieren, das Liedchen Programm von Beromünster
auch nur zu flüstern! Der Seniorchef von ,«5. OÄ/oier.
Schwager & Co. fahrt aus der Haut, denn alles ® ^läuft zu Mondres, weil dort was ganz be- Auf Flügeln des Gesanges. 12.40 Mu-

— - - - sik um Shakespeare. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 13-45 Appenzeller-Musik —
14.00 Bücherstunde. 14.20 Appenzeller-Musik
16.00 Volkstümliches Konzert. 17.00 Kon-
zert. 17.30 Sonate op. 36 für Viola und
Klavier. 18.00 Kurzvorträge. 18.30 Sonate
in h-moll für Violine und Klavier. 19.20
Der ferne Osten rückt uns näher. Vortrag.
19.55 Im Volkston durch die Schweiz. 21.15
Theater im Dorf. Eine Vereinssitzung mit
Pro und Contra. 21.40 Tanzmusik.

sondres! Und ganz genau wie am „Schnäderi-
ball", versucht man's mit einer Intrige. Susi
wird schlecht gemacht, sie wird fristlos ent-
lassen — und nun taucht (man ist versucht
zu sagen: postwendend) der Schutzengel m
Gestalt des biedern Zürihegels Nägeli auf.
Er renkt die Sache wieder ein — und — —
Unnötig zu sagen, dass Liftmamsellchen und
Personalchef ein glückliches Paar werden —

Beide Spielchen, „Schnäderiball" und „Susi":
harmlos amüsant — sehr harmlos, sehr amü-
sant. Sie ähneln sich beide in hohem M.asse, 17. OAfoèer.
haben lustige Einfälle zu zeigen, der Schluss
ist selbstredend „happy end" — nur in einem
Punkte sind sie nicht kongruent: „Schnäderi-
ball" lief am Sonntag in Basel und „Susi" am
Montag in Zürich.

Doch, doch, Bern hatte auch seine Radio-
sensation! „Sawier /SamrfögaieBi'V Ebenfalls
harmlose Sache. Balalaika-Orchester in schmuk-
kern Kostüm spielt rassige und wehmütige
Melodien — chorale ticinese singt ein Lied,
in dem natürlich das Wort „amore" einigemale
vorkommt — Fritz Bigler und Ernst Brügger
erzählen ältere und älteste Witze — es wird
gejodelt und gehandörgelet. Dre Szene „Im
Tram" ist eine köstliche Angelegenheit, eine
fröhliche Auseinandersetzung zwischen urchigen
Bernern, spleenigen Anglosachsen, schneidigen
Berlinern, zwischen Soldaten, Zivilisten, Kin-
dern, Metzgern, Patriziern und andern Leuten.

10.00 Prot. Predigt» 10.45 Zum 100. Todes
tag v. Joh. Nepomuk Hummel. 11.25 Schwei-

zer Dichterköpfe. 6. Hörfolge. Josef Viktor
Widmann. 12.15 Unterhaltungskonz. 12.40
Werke von Hans May. 13.00 Konz. d. Ra-
dioorch. 13.25 Unvorhergesehene«. 13.30 Un-
terhaltungskonzert des Musikvereins Helvetia
Grenchen. 14.00 Volksweisen. 14.15 Der Le-
set in Ins zu Ankers Zeiten, Plauderei. 14.35
Ländlermusik. 17.00 Missa Solemnis (sog.
Graner Festmesse). 18.10 Schachfunk. 18.35
Jugendkameradschaftsstunde v. Vetter Hans.

19.00 Neu aufgefundene Kammermusikwerke
von Pietro Nardini. 19.25 Von der Klein-
kunst grosser Meister in der Klaviermusik.
20.00 Vademeeum. Für unbefangene Liebha-
ber der Tonkunst. 20.30 Konzert des Radio-
Orch. 21.15 Nach em Grümpelschiesse im
Hinteränedra. — 22.25 Marschmusik. 22.45
Sport vom Sonntag.

Das Publikum, das den im Rahmen der Ra-

dioausstellung im Bürgerhaus gebotenen Dar- Morateg z5. OÄ/oÄsr.
bietungen folgt, macht beifallsfreudig mit, und ^ ^ Fröhlicher Auftakt. 12.40 Operetten-
am Lautsprecher sitzen und lauschen vergnügt ^ ^ Frauenstunde. 16.30 Lieder-
tausend Hörer und erleben einen netten, ab-
wechslungsreichen Unterhaltungsabend.

Und weil alles Dritte sich auch Vieret,
geniessen wir weiter leichte Kost und folgen
elegant wippend, uns verneigend und wiegend
dem Ausflug in die Tanzkunst aus alter und
neuer Zeit — — Streng und feierlich mutet der
antike Tanz an, lieblich ist der Rhythmus des

konzert. 17.00 Musikalische Reise ins 18.

Jahrhundert. 18.00 Kinderstunde: Kind u.
Tier. 18.30 Vortrag. 19.00 Schallplatten. —-

19.15 Vom Schweiz. Luftverkehr. 19.25 Zür-
eher Bilderbogen. 19.55 Der Gerichtssaal

spricht zu uns. 20.05 Die Schneider von
Schönau. Eine musikalische Hörfolge. 21.15
Send. f. d. Schweizer im Ausland. Wochen-

JIK VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

EI«EK/A\KIJK[TA..T -V C* Marktgasse 22, Bern

rückblick. Vo de Lüt daheim. Schweizer
Lieder und Tänze.

12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungskon-
zert. 16.00 Wie ich verheiratet wurde. Er-
lebnisse eines Dorfschullehrers. 16.15 Ratio-
nelle Obstverwertung im Haushalt. 17.00 Un-
terhaltungskonz. 18.00 Ländlermusik. 18.20
Huf- und Klauenkrankheiten. Vortrag. 18.45
Unterhaltungskonz. 19.05 Unbekannte Balla-
den von Karl Löwe. 19.25 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.55 Kleiner Geschieht?,
kalender. 20.00 Konzert der Stadtmusik Zü-
rieh. 20.45 Kennen Sie 20.50 Herbst-
liehe Prosa und Gedichte. 21.15 Aus der
Tonhalle Zürich: II. Abonnementskonzert,
ca. 22.00 Zur guten Nacht.

MVftoocA (fgrz 20. OAtoèer.

12.00 Franz. Musik. 12.40 Opernfragmente.
16.00 Frauenstunde: Vorbeugung gegen Er-
krankung von Drüsen im Kindesalter. —
16.30 Zyklus Hausmusik für kl. Musikanten.
17.00 Dämonische Gestalten. 17.25 Konzert
der Attraktionskapelle Jacowlew. 18.00 Ju-

gendstunde. Die Bubenregierung soll sich
bewähren. 18.30 Ländler auf Schallplatten.
18.50 Von Pflanzen u.Tieren. 19.15 Schallpl.
19.30 Wen besuchen wir heute? 19.55 Ein-
führung in die nachfolgende Oper. 20.00
Der Postillon von Lonjumau. Kom. Oper v,
Adam. 21.30 Tanzmusik der Kapelle Hajek.

12.00 Zigeuner spielen auf. 12.40 Fragmente
aus Tondichtungen. 16.00 Für die Kranken,
16.30 Schallpl. 17.00 Konzert. 18.00 Schall-

platten. 18.30 Freundschaft und Geselligkeit.
Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Eheschliessung
und Ehescheidung. 20.00 Konzert des Radio-
Orch. 21.00 Oesterreichische Impressionen.
21.35 Werke von Nussio.

Fm'teg rfc« 22. O&foÄcr. Serrc-ÄzxeLZän'cü.-

12.00 Schallplatten. 12.40 Konzert des Ra-

dio-Sextetts. 16.00 Schallpl. 17.00 Schweizer
Kammermusik. 17.25 Musik v. Mozart. 18.00

Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichtendienst,
18.35 Rechtl. Streiflichter: Die Pflicht des

Vormundes. 19.10 Unser Obst unserem Volk,
Ein kleiner Hörbericht. 19.35 Heimatlieder.
19.55 Unterhaltungskonzert. 20.20 Gedanken
und Deutungen der Zeit. 20.40 Margrit von
Siebenthal als Geigerin. 21.10 Konzert des

Radio-Orchesters. 21.40 Sämtliche Klavier-
trios von Beethoven.

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

Biirgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung)
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
Spardarlehens.

994 VIL SLRNKK wocne 4-

nur auk ikr Lewerl)ung88clil'eil)eri gewartet îiat. Ivleuuett8 au8 àer leieütkertigen I^olcolcoxeil.
8usis Optimismus bewäbrt sieb, Mkällig lernt iriscben Inn? wirbeln dis Leine cbaatiscb
sie irgendwo den Lersonalcbek von Mondres âuicbeinander, die varantella bort sicb eber an
lcennen xukällig verlieft 8Îeli der ge?tvenge ^u vviuuueruder daruruer^aux oder eine
Herr in sie — mkällig ist vrl, Müller int ke- unbarmoniscbs vudelsacksinkonie, vie norwsgi-
8eliäkt auwe8eud ek»eu iu deru ^lonient, wie der Daaxweise retìeì uu8 au8 der Darantella-
I>iklI»o^ wegen eiue8 2ukälligeri ^wÌ8eàeiikall8 Siiltäu8eüuiig in einen ru88Î8àen Donwirìzel
binauskliegt — — 8usi wird als biktmamsell ^ - e i -,
sokort angestellt und in eine xräcbtige bn.korm ^er nie so viel Lussiscbes als überaus

- Krlln und Kold! - gesteckt, und selion ?r°blematiscne àgelegenbc.t ?u bewerten ist,

käürt 8ie init dein ^.uDug rauk und runter kni ^^1u8 „8cüwei2er. Drul2ge8ta1ten der
und wieder rauk und wieder runter. Lu8Ì üat neueren (5e8cüicüte" lernten wir die (5e8talt des

eine ^>oetÌ8elie ^Vder — 8ie rukt die Dta^en ?ielì)ewu88ten I^idauer ^Vr?te8 und ì>ernÌ8cnen

und Waren in gefundener I^orin au8 —- -— R.egierung8rate8 doüann R.udo1k 8àneider 1?en-

jund gan? ^ürieü drängt 2u iVlondre8, will fei nen — ein 1efendige8, intere88ante8 ^wiege-
lVlondre8 Dikt kaüren, Icaukt fei lVlondre8. 8u8Ì s^räcli orientierte un8 üfer Diplomaten und
Ì8t eine ^.ttràtion, eine grüngoldene Leimrute! den dip1ornatÌ8cfen Verlcelir von Dand 2U I>and.

llnd weil der ?er80naleüek 2ukä11ig etwa8 von — Und da8 ra8ende I^.eporter-Dreige8tirn 8utter,
iVHu8Üc verZteüt, komponiert er einen 8u8Ì- 8ues und R.iga22Ì ver8ueüte den neuerliefen
8eflager — und gan? ^ürieli Ì8t verrüelct. de- „mora1Ì8cfen 8ieg" un8erer I^u88fa11ändere1k in
dermann sillet iiiicl spielt das viecl voii cier Larls so glaubwürdig als nur möglicb ?u ge-
kleinen biktmamsell mit goldenem Haar — stalten,
auk Klavieren, Violinen, vrompeten und vreb- Wiederbören!
orgeln ertönt die süsse Melodie, Kinder und
Kreise, Männer und vrausn, auk der 8tr-isse,
irn Keseliâkt — überall brüllt, laebt, «uinrnr, "
pkeikt unà seu4?t inan lsis ocler bell cken

8cbla^er von 6er leleinen viktinainsell, veber- v
all? l4ein, bei cler Llollburren?kirnia 8cbwa^sr
A Lo, soll es zernancl probieren, clas Lieclcben LrvArarnin von Lerornünster
aneb nur ?n blüstern! ver 8eniorekek von âi- r6à Mtoösr,
senwager öc (^o. tanrt au8 der Idaut, denn alle8 ^läubt ?u lVlonclres, weil äort was xan? be- " àk LlÜALln äes ke-an^es, 12,4° à-- - 8ilc urn 8üalee8peare. iZ.ZO Die Woene nn

Lunäesbaus, IZ,45 vVppen?eller-lVlusi'b —
14.00 Lüeüer8tuncle. 14.20 ^^en2e11er-lVlu8Ìl5
16,00 Västürnlicbss lLon?ert, 17,00 lLon-
2ert. 17.Z0 8onate o^). z6 kür Viola und
ILlavisr, 18,00 lLur?vorträzre, i8,zo 8onats
in b-rnoll kür Violine un6 lLlavier, 19,20
ver kerne Osten rücbt uns näber. Vortrug,
19,LZ Ina Volkston àurcb 6ie 8cbwei?, 21,1z
vbeater irn vork, vine VersinssiàunA mit
Lro unä kontra, 21,40 van^inusik,

sonärss! Ilncl Aan? Aenau wie am „8ebnüäeri-
ball", versuebt man's mit einer Intri^e, 8usi
wird scblecbt ^ernaebt, sie wird kristlos enr-
lassen — und nun tauebt (man ist versuebt
?u sa^sn: postwendend) der 8cbut?en^el in
Oestalt des biedern Mribe^els bla^eli auk,
vr renkt die 8acbe wieder ein — und — —

Unnötig ?u sa^sn, dass viktinarnsellcben und
Lersonalcbek ein Alücklicbes Laar werden —

Leide Zpieleben, „8cbnäderiball" und „8usi":
barmlos amüsant — sebr barmlos, sebr arnü-
sant, 8ie abneln sieb beide in bobein Masse, ?7, O^êoèer, 7Ze?'»-Z-iss/-v»ric/zi
baben lustige vinkälle ?u ?si^sn, der 8cb1uss
ist selbstredend „bappz^ end" — nur in einem
Lunkte sind sie niebt kongruent: „8cbnäüsri-
ball" liek am 8onntaA in Lass! und „8usi" am
Montag in Türieb,

Oocb, doeb, Lern batte aucb seine ktadio-
sensation! „Z«»tsr vbenkalls
barmloss 8acbe, Lalalaika-Orcbester in sebmuk-
kern ILostüin spielt rassige und webmüti^e
Melodien — cborale ticinsse sin^t ein vied,
in dem natürlicb das Wort „arnore" eini^snaale
vorkommt — vrit? Linier und vrnst LrÜAA'sr
er?äblen ältere und älteste Wit?e — es wird
Kezodelt und Aebandör^elet. vie 8?ene „Im
vram" ist eine köstliebe rìnAele^enàsit, eine
kröbllcbs iVuseinandersevunA ?wlseben urebi^en
Lernern, spleenigen Tknglosacbsen, scbneidigen
Lerlinern, ?wiscben Zoldaten, Civilisten, ILin-
dern, lVlet?gern, Latri?iern und andern Leuten,

10.00 Lrot, Lredigt» 10,4z ^um ioo, vodes
tag v, lob, blspomuk Hummel, 11,2z 8cbwei-
?er vicbterköpke, 6, Hörkolgs, losek Viktot
Widmann, 12,1 z llntsrbaltungskon?, 12,40
Wer^e von Ikau8 ^Vla^. iZ.oo k>Iou2. cl. R.a-

dioorcb, iz,2Z Ilnvorbergesebsne«, iz,zc> Iln-
terbaltungskoniert des lVlusikvereins Helvetia
Oreneben, 14,00 Volksweisen, 14,1z ver ve-
set in Ins ?u Tknkers leiten, Llauderei, 14,ZZ
vändlermusik, 17,00 lVlissa 8olemnis )sog.
Kraner vestmesse). 18,10 8cbacbkunk, 18.zz
lugendkameradscbaktsstunde v, Vetter Hans,

19.00 5leu aukgekuuàeue I^auuuei'luu5ÌIcwei'^e

von Lietro blardini, 19,2z Von der xlein-
Kunst grosser Meister in der Klaviermusik,
20,00 Vademeeum, lur unbekangene viebba-
ber der vonkunst, 20,Z0 Koniert des Ladio-
Oreb. 21,1z Kaeb em Lrümpelscbiesse im
vinteränedra, — 22,2z Marscbmusik, 22,4z
8port vom üonntag.

vas Lublikum, das den im Kabinen der La
dioausstellung im Lürgerbaus gebotenen var-
bietungen kolgt, macbt beikallskreudig mit, und ^ vroblicber àktakt, 12,40 Operetten-
am vautsxrecber sàen und lauscben vergnügt 16,00 vrauenstunde, i6,z0 Lieder-
tausend Wrer und erleben einen netten, ab-
wecbslungsreicben llnterbaltungsabend,

lind weil alles Dritte sieb aucb Visret,
gemessen wir weiter leicbte Kost und kolgen
elegant wippend, uns verneigend und wiegend
dem ^usklug in die vamkunst aus alter und
neuer ^eit — — 8treng und keierlicb mutet der
antike van? an, lieblicb ist der Kbzitbmus des

kon?srt, 17,00 Musikaliscbe Leise ins 18,

labrbundert, 18,00 Kinderstunde: Kind u,
vier. i8,zo Vortrag, 19,00 Zcballplatten, —-

19,1z Vom scbwei?. vuktverkebr, 19,2z Mr-
cber Bilderbogen, 19,5z kericbtssaal
8^>rieüt 2U un8. 20.05 Die 8cüneicier' voii
8cbönau, vine musikaliscbe Ilörkolge, 21,IZ
8end, k. d, 8cbwei?er im Tkusland, Woeben-

die ge8cûnia.àvolle Le1euàriiiig8eiiii'icliriiQg

I'i lì lî I ^ ,ì^» àlarkrgasse 22, Lern

rückblick, Vo de vüt dabeim, Scbweker
bieder und vän?e,

lke» 19, O^toSer,
12,00 8eballplatten, 12,40 llnterbaltungskeii-
?ert, 16,00 Wie icb verbeiratet wurde, kr-
lebnisse eines vorkscbullebrers, 16,1z llatio-
nelle Obstverwertung im Kauskalt, 17,00 lln-
terbaltungskon?, 18,00 vändlermusik, i8,zg
Kuk- und Klauenkrankkeiten, Vortrag, 18,4z
llnterbaltungskon?, 19,0z llnbekannte Là-
den von Karl böwe, 19,2z vis Welt von
Kenk aus geseben, 19.zz Kleiner Kescbicbk-
Kalender, 20,00 Kon?ert der 8tadtmusik?ü.
rieb, 2O,4Z Kennen 8ie 20,zo Herbst-
liebe Lrosa und kedicbte, 2I,IZ Tlus der
Donüalle ^üiieli: II. ^.l>onnelnerü8l5oii?erk.
ca, 22,00 2ur guten Kacbt,

-ke» ao, O^toöer, Ler»-S-»e/-vàic/î,-
12,00 vran?, Musik, 12,40 Opernkragmente,
i6,oo vrauenstunds: Vorbeugung gegen vr-
krankung von vrüsen im Kindesalter, —
16,Z0 ^Ziklus Hausmusik kür KI, Musikanten,
17,00 vämoniscbe kestalten, 17,2z Koiuert
der ikttraktionskapelle lacowlew, 18,00 Iu-
gendstunde, vie Lubenregierung soll sied
bewäbren, i8,zc> bändler auk 8cballplatten,
18,zo Von Lklamen u, Vieren, 19,1z 8cballpl,
19,50 Wen besueben wir beute! 19,5z vin-
kübrung in die nacbkolgende Oper, 20,00
ver Lostillon von bonzumau, Kom, Oper v,
ikdam, 2i,zo vanimusik der Kapelle vajek,

12,00 Zigeuner spielen auk. 12,40 vragwsnte
aus vondicbtungen, 16,00 vür die Kranken,
i6,zo 8cballpl, 17.00 Kon?ert, 18,00 8ckaII-
platten, i8,zo vreundscbakt und keselligkeit,
Vortrag, 19,10 8cballpl, 19,20 vbescbliessiMß
und vbsscbeidung, 20,00 Komsrt des Radio-
Drcü. 21.00 De8terreicüi8LÜe Impre88Ìonen.
21,zz Werke von Kussio,

aa. Mtoàer, Asrn-Kasel-Mriá-
12,00 8cballplatten, 12,40 Komert des Ra-

dio-8extetts, 16,00 8cballpl, 17,00 8cbiveker
Kammermusik, 17.2z Musik v, Mo?art, 18.00

Kinderstunde, i8.zo Kindernacbricbtendicnst,
18,zz llscbtl, 8treiklicbter: vie Lklicbt des

Vormundes, 19,10 linser Obst unserem Volk,
vin kleiner Ilvrbsricbt. 19,55 bleirnatlieâer,
19.zz linterbaltungskonxert, 20,20 kedankcn
und Deutungen der Mit, 20,40 Maigrit von
8iebentbal als Keigerin, 21,10 Kon?ert des

Ladio-Orcbesters, 21,40 8ämtlicbe Klavier-
trios von Leetboven,

l>is

Voknliultus
lîemeînselisstslii-elliikszse mit Wartezeit

/lktisngsssliscbstt ^üricb

lìvkignikllki'lasslllig ksl'n
öubsnbei'gpist? ö - bei, 2S 27S

ist sine ösuspsritssss, dis

Vertiisuen
vsndisnt,

Sij>>gsnt^sis, uiHkünctbsi'e
^insnze!si»ung von Wotin-
ksussi'N und isndwirtsoksst-
üobsn ltsimwsssn, (bisubsu
und ttvpotbsksnsbiôsung
Vermittlung von vsu un6
Uoborbriiokungsllroltiten
dis?ur Zuteilung «tos Ssu»
spsrrlsriodons.



W- G. WYS S *, Schwanengasse 5, Bern
Gegründet ISO2

MÖBELTRANSPORTE
TELEPHOH S6.SS6

Nässe und Kälte
auf Treppen, Gängen und
besonders in der Küche
bekämpft man erfolgreich
mit einem soliden

Cocos-Iiäufer
Reiche Auswahl in moder-
nen Farben und Dessins,
in allen gangbaren Breiten
von 60 bis 90 cm.

Wir führen nur bestes
Schweizerfabrikat zu be-
kannt vorteilhaften Prei-

Isen

BERN
Bubanbergplatz lO

Gestrickte
Damen-Mäntel, Damen-Röcke

Costumes, Damen-Westen
Dameii-iiiil lovers
vorteilhaft bei

B.Fehlbaum ecie
Kramgasse 33

S °/o
Rabattmarken

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 °/o Rabattmarken —

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
Jetzt Kornhausplatz 11, I. St.

WIR GEWÄHREN

BETRIEBSKREDITE
GEGEN FAUSTPFANDHINTERLAGE

ODER BÜRGSCHAFT

GEWERBEKASSE IN BERN

Spezialrabatt
auf kompletten Aussteuern

Illustrierter Katalog gratis

Besichtigen Sie unsere Musterküchen

Christen & Cie. A.-G., Bern
28 Marktgasse 28
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\ dun;soil und sein Unglücksvogel

21 us einem Kornau :

„Unter leifem (Erröten flüfterte bie iunge Srau:
,3mei Etinbern babe ict) bereits bos Geben ge=

fchenft!'" (gortfeöung folgt.)
*

„<®eoor Sie ben Suppenteller megnebmen,
•Dfinna, miiffen Sie immer fragen, ob bie E)err-
fcbaften nocb 6uppe tnollen."

„Scbön, fDlabame!"
23eim näcbften (Effen: „2Bünfd)en Sie noch

Suppe?"
„3a, bitte!"
„(Es ift feine mebr ba", fagt fDlinna.

Der Xajameter bait oor bem ©ericbt.
„Soll ict) marten, bis Sie mieber fommeu?"

fragt ber (Ebauffeur.
„®enn Sie 3eit baben, fönnen Sie ia."
„®ie lange roirb es Dauern?"
„9la, menn ict) ®lücf babe, jmei URonate."

Everybody'

„28as, f)err Doftor, bas pinsle im f)a(s
ml! füf grattfe cf)ofte? Das ifeb ja gftoble.
Vorige Summet ban i für amei granfe mini
garnît (Ebucbi pinslet!"

Rösselsprung'

Der Hofnarr.
Surfürft griebrieb oon ber "Pfals

mürbe über feinen Hofnarr 3or=
nig unb fagte: „2?eter, beute nod)
mußt bu meinen f)of räumen!"

„fflut", fagte ißeter, „icb roerbe
bei ber Scbafefammer anfangen."

„Stimmt bas, baff eine non
3bren Xöcbtern ©efang ftubiert
unb bie anbere ÜJtebiain?"

„3aroobl bie eine beult, unb
Die anbere heilt!"

21 us ber Schule:
„2Benbet bas 2Bort ,ungeachtet'

in einem Safee an!" — „Unge*
achtet bes 21utomobils leben noch
aablreiche KJlenfchen."
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ZER OAS NIGHT NEU GEN WEG KEI ES

OOR RIS GE NOCH EINEN GE

SEN WAND NEN DEM EN GAN IST NER

„Giebling, niemals foil etmas jmifchen
uns fommeu!"

28 i e s o f t g e b t : Sie hatten
bod> roegen 3brer 33illa einen ißroaeft

roie ift ber ausgegangen?" —
„21ch, ber 21Doofat bat nun bie 2Ma!"

„Gitli, mürbeft bu mid) auch noch lieben,
menn ich mein Vermögen nerloren hätte?"
„Ejaft bu es Denn nerloren?" — „fJlein!"
„2ta alfo — freilich mürbe ich biet) bann
auch noch lieben!"

„2ßie gebt es bir benn mit beinen neuen
fßienenftöden?"

„Sehr gut! ffonig babe id) 3toar noch
nicht geerntet, aber Dafür haben fie febon
3meimal meine Schmiegermutter ge»
ftochen!"

Auflösung dieses Rösselsprungs in der
nächsten Nummer

uric! sein ^nZIücicsvo^el

Aus einem Roman:
„Unter leisem Erröten flüsterte die junge Frau:

.Zwei Kindern habe ich bereits das Leben ge-
schenkt!'" (Fortsetzung folgt »

«

„Bevor Sie den Suppenteller wegnehmen,
Minna, müssen Sie immer fragen, ob die Herr-
schaften noch Suppe wollen/'

„Schön, Madame!"
Beim nächsten Essen: „Wünschen Sie noch

Suppe?"
„Ja, bitte!"
„Es ist keine mehr da", sagt Minna.

Der Taxameter hält vor dem Gericht.
„Soll ich warten, bis Sie wieder kommen?'

frägt der Chauffeur.
„Wenn Sie Zeit haben, können Sie ja."
„Wie lange wird es dauern?"
„Na, wenn ich Glück habe, zwei Monate."

Lverz-bodv'

„Was, Herr Doktor, das Pinsle im Hals
!oll füs Franke chaste? Das isch ja gstohle.
Borige Summer han i für zwei Franke mini
ganz, Chuchi pinslet!"

Der Hofnarr.
Kurfürst Friedrich von der Pfalz

wurde über seinen Hofnarr zor-
nig und sagte: „Peter, heute noch
mußt du meinen Hof räumen!"

„Gut", sagte Peter, „ich werde
bei der Schatzkammer anfangen."

„Stimmt das, daß eine von
Ihren Töchtern Gesang studiert
und die andere Medizin?"

„Jawohl die eine heult, und
die andere heilt!"

Aus der Schule:
„Wendet das Wort .ungeachtet'

in einem Satze an!" — „Unge-
achtet des Automobils leben noch
zahlreiche Menschen."
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„Liebling, niemals soll etwas zwischen
uns kommen!"

Wies o ftgeht: Sie hallen
doch wegen Ihrer Villa einen Prozeß

wie ist der ausgegangen?" —
„Ach, der Advokat hat nun die Villa!"

„Lilli, würdest du mich auch noch lieben,
wenn ich mein Vermögen verloren hätte?"
„Hast du es denn verloren?" ^ „Nein!"
„Na also — freilich würde ich dich dann
auch noch lieben!"

„Wie geht es dir denn mit deinen neuen
Bienenstöcken?"

„Sehr gut! Honig habe ich zwar noch
nicht geerntet, aber dafür haben sie schon
zweimal meine Schwiegermutter ge-
stachen!"

^Xuklösung dieses Rösselsprungs m der
naebsten krummer



Haben Sie den Fahrplan rechtzeitig studiert und
Ihren Zug gewählt? Es wird auch diesmal natürlich
der Seva-Express sein, wird er doch auch heuer
wieder auf den Tag und die Stunde genau — am
12. Nov. 1937,20 Uhr, und Iceine Minute später —
am Ziel sein. Aber auch in jeder andern Beziehung
ist der Seva-Express der absolut günstigste : 58°/<>
der Lossumme werden in 26114 Treffern im Werte
von Fr. 1,450,000.— ausgeschüttet. Solch hohe
Gewinnchancen bietet Seva allein.
Steinen Sie aber rechtzeitig ein —um die Fahrt in's
Gluck mitmachen zu können! Vergessen Sie nicht
dass alle Lose weit vor der Ziehung ausverkauft
sein werden. Wir nähern uns den Tagen, an
welchen wir wohl auch diesmal wieder mehr als
70,000 Fr. täglich umsetzen werden.
Eine 10 Los-Serie sollten Sie sich heute noch (ev
mit einigen Freunden) sichern. Sie enthält nämlich
10 Chancen, auf alle Fälle aber einen Treffer.
Und nun brechen Sie auf, um den Seva-Anschluss
ja nicht zu verpassen — es ist höchste Zeit!
1 Los Fr. 10.— (10-Los-Serie, Endzahlen 0 bis 9
Fr. 100.—) plus 40 Rp. für Porto auf Postcheck
III 10026. — Adr.: Seva-Lotterie, Bern. (Bei Vor
bestellung der Ziehungsliste 30 Rp. mehr). Lose
auch bei den bernischen Banken, sowie Privat
bahnstationen erhältlich.

12.ZIEHUNG
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Genug derWorte, jetzt wird ge-
handelt! Stammtische, Kaffee-
kränzli. Freunde und Kollegen
nehmen gemeinsam einel O-Los-

Serie, weil sie mindestens einen
Treffer enthält.

flobvn Sis «ten fokrplon?vck?z:ei»ig sîurlivi'î un«l
lkren/vg gs^oklî? às^î?«louck«livsmolnoîû?liek
«le? 5vvo»Lxo?vss sein, >vi?«l s? «lock ouck ksus?
v,ie«le? ouf «len log vn«l «lie 5îun^e genou»- «m
12. klov. 192/, 20 UK?, vn«l lceins lVìinuîe spoîe? —
«im 2ivl sein. 4kv? ouck in je«le?on«le?n veTiekung
isî«le? 5evo»Lxp?sss «le? oksoluî ounsîiosîe: 52°
«le? l.ossumme v,s?elsn in 26114l?effs?n im Vierte
von ^?. 1,450,000.^ ousges«kûîîvî. 5oi«k koke
Oe^vinnckoncen kieîeî Seva ollsin.
Sîeioen5is obs? ?eckîisiîio sin -»um«lisfok?îin's
Olucic miîmocksn ru lconnsnî Vs?gesssn 5is nickî
«lass olle l.ose >vsiî vo? «le? /iekung ousve?Icoufî
sein ^s?«len. >Vi? nöke?n uns «len logen, on
ivelcken ^i? >vokl ouck ctiesmol >vie«le? mek? ois
/OOOO f?. îoglick umseîrsn >ve?clen.
kine 10 l.os-5e?ie sollten 5ie sick keuîe nock sev
mit einigen f?sun«lsn) sîcke?n. 5is entköknömlick
10 Okoncvn, ouf olle folle oke? einen l?«ffe?.
Un«l nun k?ecken 5is ouf, um «len 5svo-4nsckluss
jo niickt ^u verpassen — es ist köckste 2siî!
1 l.os f?. 10 — (10-l.os-Se?ie, fnel^oklen O kis 9
f?. 100.^) plus 40 lîp. fü? po?îo ouf postckeel«
III 10026. »- 4«l?,: 5evo Lotterie, ke?n. (ksi Vo?
besîellung «le? /iekunzslisîe 20 lîp. mek?). l.osv
ouck kei «len ke?niscken vonlcen, so>vie p?ivot
koknsîoîionsn e?kôlîlick.

IL,?Ik«UUS
Aiove^vklìilî

(Zsnug clss^oi-ts, jst?t v/ii-ci gs-
koncleit! Ltcimmtizcks, Xassss-
k^ön^ii, fssuncls rinci Kollegen
nokmesi gsmsinscim sinel O ^.oî-

v,«il 5>s mincisztsn! sinsn
Irsffss «ntliàlt.
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